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S Gut gegeben A der Straßenba inem Herrn derdie Thür ſei Ske l weht nicht r doch groß
angeſchrieben Nicht öffnen bevor der Wagen hält B Freilich ſeht

das da Das bezieht ſich auf Jhren vorlauten Mund
7 3 7

Vom Kaſernhof Korporal Lehmann wenn Schiller geſehenhätte was es heißt Sie einzuexerziren dann hätt er auch och einen

Kampf mit dem Rhinozeros gedichtet Fl Bl
4

t 7

Aus einer Vereinsrede Meine Herren Zu dieſe An
r brauchen wir Jeld Det können wir aus unſ re Kaſſe nehmen

t dürfen wir dazu ſind wir berechtigt aber det woll n wir nich

Fl Blwarum Weil niſcht rin is
2

Scharfe Replik Sie haben recht lange Ohren Ja
meine Ohren ſind lang aber zum vollſtändigen Eſel fehlt mir doch noch
Jhr Verſtand

4

Seine Meinung Haſt Du ſchon gehört der Herkules Müllerini
kann heute nicht auftreten er hat ſich überhoben Deswegen
Unſinn das thut er ja tägkich

Beim Spielen Dame Wie der Herr von Haſenfuß gut
ſpielen kann Herr Ja das hat er noch vom Feld

zug her
7

7

Falſche Auffaffung Der greiſe Vater gab ſeinem auf der
befindlichen Sohne gute Ermahnungen Nicht durch blütige

Händel überhaupt nicht durch rohe Gewalt darfſt Du Deinen Widerſachern
imponiren ſuchen Zeige ihnen lieber im geſelligen Verkehr Deine Ueber
enheit und laſſe ſie ſühlen daß Dir mehr weißt und kannſt als ſie

Das leuchtete dem Sohne der wohl leichtſinnig aber nicht ſchlecht war
ein und von der Zeit an ſuchte er keine Händel mehr mit ſeinen Wider
ſachern ſondern ſoffeſie unter den Tiſch Fl Bl

J 7
a S vu geldenbeiehrung Alte fromme Dame zu einem Millionär

komme um Sie im Ramen der Geſellſchaft zur Bekehrung der
den um eine kleine Beiſteuex zu erſuchen Wollen Sie nicht auch eine

de widmen Millionär O gewiß Was wünſchen Sie denn
Baargeld Bibeln oder Repetitgewehre

Eine gute Sorte Kollege Schmock in einem Redaktionsbureau

e e i San r Sie denn das Fenſter Z du
o ar nicht warm hier im Zimmer Koll ulze Neeaber Se auch hier inr Z ege Schulze Nee

Bereits beſargt Prinzipal Sie Unverſchämter wie können
Sie ſich unterſtehen meiner Frau zudringlich zu werden Jch darf
a nicht aufregen ſonſt würde ich Jhuen eine Ohrfeige anbieten

ender Danke bin ſchon verſehen
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Warum denn jo niedergeſchlagen heute Fräulein Roſa

Ach ich bin ſo unglücklich
in ich vielleicht der Glückliche wegen deſſen Sie ſo unglücklich ſind 2

z

e e S eNerantmortlicher Pedokteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle g S

Kiudliche Neugier Hän Papa warum ſingt denn
unſer Kanarienvögelchen nicht Le ind weil es ein Weibchen
L Hanschen Na Mama iſt doch auch ein Weibchen ſingt aber
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Der praktiſche Kochlöffei
für Hausfrauen die vom Sopha aus die Küche regieren wollen

Knackmandeln
Auflöſung des 240 Preisräthſels Eiferſucht

Richtige Löſungen gingen ein 77 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 104 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Geſchw Haack Reinhold Freiberg C Brandt
Albert Börner Fr A Krebs M Jentzſch F Goltze Frau E Beyer
Frau M Theyring Colberg A Röder Wilhelm Meyer Martha Richter
Jenny Küpp E Gebauer H Alicke Frau Hagen Otto Zeiſing Mathilde
Henze Frau Waeſch Vida Grimm R Ratky Max Vogel Fr L Metze
Paul Schmidt Dora Kober E Giertzſch Th Kindler Frau Rathcke
Wilhelm Knoblauch Käthe Hachtmann Albert Schmidt Marie Stader
mann Martha Holzhauſen Carl Matuſchke Ernſt Schulze F Eylau
L Weber Walter Schütte Frieda Stadermann H Kletſchke M Zater
Anna Schäfer Hermann Scharf Frau L Kerner Anna Felix Frieda
Kriele M Liebing Frau M Oehlert Wilhelm Meye W Hupe Frau
Dann Max Thielemann F Niens Frau M Fruhnert Wilhelmine

hurm

von auswärts von Otto Stock Marie Hennicke Artern E Zenker
Merſeburg Karl Kaiſer Hettſtedt A Rauſch Teuchern G Richter Neu
beeſen Franz Richter Döbern Müller Erfurt A Deparade Kroſigk
Frau M Rödel Trotha Frau A Röder Giebichenſtein Frau M Kaiſer
Sandersleben R Friedrich Bennſtedt Paul Helbing Naundorf M Gott
hardt Poſtkamp Lina Nüchterlein Landsberg Hülda Goller Seeburg
Et Wagen Nietleben Wilhelm Schumann Diemitz Holz Albert Mennicke

umsdorf

Preis Fern vom Weltgetümmel
von M Adeler eleg geb

entfiel auf Marie Hennicke Artern

241 Preisräthſel
Mein Erſtes möcht ein Jeder ſein
Mein Zweites ſtreicht durch Buſch und Hain
Das Ganze hat ein Kind erſonneu
Und ein Weber fein geſponnen

Preis Wilde Slumen
zwei Novellen von Marie Calm eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
von auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

h h 37 e

2 2 s e

n
e

S S 72u

Humoriſtiſche
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Was Ser Hahn krähtl
Als ich heute früh meinen Morgenſpaziergang durch die

nächſte Umgebung meines Hühnerhofes antrat o ſeht
es graute ſchon der Morgen und die Steinſtraße hinauf
ſtelzte ſah ich juſt den letzten Gaſt die Walhalla verlaſſen
Er ſchwankte noch ſtärker als Don Ferdinando di Bulgaria
in der letzten Woche als er drüber nachſann Soll ich

Klein Borischen taüfen laſſen oder nicht Dieſen Ge
danken hatte unſer einheimiſcher Schwankender augenſcheinlich
nicht und doch ſollte ihm eine theilweiſe Taufe doch nicht
erſpart bleiben in dem Rinnſtein nämlich in den er durch
eine abſcheuliche Tücke des Schickſals gerieth und der ihn zu
Fall brachte juſt ſo jäh wie die ſächſiſchen Nationalliberalen
die neue Wahlrechtsreform im grünweißen Vachbarlande zu
Falle bringen werden Mein Walhalla Freund rappelte ſich
zwar empor und ſchimpfte dabei wie Stadthagen über den
Entwurf des neuen bürgerlichen Geſetzbuches aber eine Con
ceſſion mußte er dem Falle und Balle doch machen und das
war ſein ſchöner Cylinder dem eine kückiſche Hand bereits
hinten eine mächtige Beule verſetzt hatte Durch den Fall
hatte die glänzende und tiefgekränkte Vehauptung ſich eine
zweite Beule an der Frontſeite zugezogen und das hatte den
in ſeinen Hoffnungen auf weitere Maskenball Abende ſo
ſchnöde getäuſchten Bibi wahrſcheinlich veranlaßt ſich von
ſeinem ſo wenig auf ihn achtenden Herrn und Gebieter zu
trennen Denn während mein Walhalla Gaſt mit unver
ſtändlichem Schimpfen über die Unvorfſichtigkeit in einer
Straße einen Rinnſtein anzulegen weiterwankte und ſchwankte
that die zerbeulte Angſtröhre das was ihrem Herrn nöthiger
geweſen wäre ſie blieb ruhig liegen Und juſt in dieſem
Moment kam ich an die Unfallsſtelle

Jch empfand einiges Bedauern über den armen Hut
Und aus dem Bedauern entwickelte ſich eine philoſophiſche
Gedankenfolge die in ihrer Buntheit an den Trubel erinnerte
der bis vor wenig Stunden hier in dem ſchmucken großen
Gebäude hinter den großen Fenſtern in dem lichterfülltem
Saale Cuſt und Frohſinn unter den Theilnehmern ver
breitet hatte

Vur ein Hut Er hatte ihn ſchlecht behütet des
Hutes Eigner Und zuweilen kommt wahrhaftig mehr auf
die Behütung als auf die Behutung an In be

Halle a S, den 9 Februar 1896
ſonderen Fällen fließen freilich die ſonſt ſo getrennten Begriffe
völlig ineinander wie jetzt in Sofia bilte dieſen Namen
nicht von dem griechiſchen ableiten zu wollen denn von
Weisheit iſt ſeit einiger Zeit dort unten an der Maritza
wenig die Rede wo Fürſt Ferdinand das noch in den
Windeln ruhende Zufkunfts Chronglück der Bulgaren aus
der Hut der alleinſeligmachenden Kirche nimmt um ihm
mit einiger Sicherheit den Hut den ar en
nämlich als einſtiges Erde vermachen zu können
das Alles geſchieht nur un das kleine rabiate Ländchen
der egoiſtiſchen Ob hut Rußlands entgegenzuführen Wenn
nur nicht in einigen Jahren Fürſt Ferdinand merkt daß er
ſich zwi ſchen zwei Stühle geſetzt hat und dann verzweifelt
ausruft Gott behüte mich welchen IJrrthum habe ich
da begangen

Vom Fürſten hut bis zur Studentenmütze iſt zwar ein
weiter Schritt man müßte denn die letztere ſo bezeichnen
wenn ihr Inhaber auf der Kneipe den Fürſten von
Thoren ſingt aber zwiſchen dem StudentenGemüth
und dem blanken Cylinder beſteht doch eine tiefe Kluft
die ſelbſt alle Examens Angſt nicht völlig überbrücken kann
Wie viele zerbeulte Exemplare eines Prachteylinders ſind
in ihren bemitleidenswerthen Zuſtand durch luſtige Studenten
hand gerathen Einem einſt im Hutantreiben ſchier zu einer
Berühmtheit gewordenen alten bemooſten Haupte das in
der Sylveſternacht nicht eher heimging als bis es mindeſtens
ein Dutzend Angſtröhren angetrieben hatte es pflegte ſie
ſeine SiegesSkalps zu nennen und auf ſie ſtolzer zu ſein
wie ein Sioux Indianer auf die ſeinen Gürtel zierenden
Skalplocken erſchlagener Feinde hinderte nicht einmal das
beliebte Spicken alter Cylinder mit ſchwarzen Stecknadeln
denn er pflegte ſeine HutwandSchandthaten mit einem alten
Blechhandſchuh auszuführen der noch aus der Theater
garderobe unſeres alten ſeligen Theaterdirektors Gumkau
ſtammte Nur einmal nützte ihm das blecherne Requiſit
eines GötzSpielers nicht denn er verſtauchte ſich die
Hand darin Schuld daran war ein Commilitone der ihm
als er ſchwerbezecht von ſeinem CylinderKriegspfad nach
Hauſe zurückkehren wollte in der Morgendämmerung mit
einem eiſernen Kochtopf auf dem Haupte entgegen
trat Dann freilich vermochten Hand und Blechhandſchuh
nicht zu widerſtehen
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Eines unſerer alten ſchönen Sprichwörter ſagt zwar
Mit dem Hute in der Hand kommt man durch das

ganze Cand Man wird mir zugeben müſſen daß das
Sprichwort zweifach gedeutet werden und daß ſowohl der
Bettler als der Höfliche es als auf ſich zutreffend betrachten
kann Es gab aber zu allen Zeiten ſchon Männer die da
behaupteten daß der Hut auf den Kopf und nicht alle
zehn Schritte lang in die Hand gehört Sind Philanthropendieſe Herren die da von Za zu Feit einen Anti Hutabnehme

Verein gründen Sind freilich auch ein wenig Egoiſten dabei
die den Hutmachern den Abſatz nicht gönnen und ihre Hut
krempen vor allzuſchneller Abnutzung behüten wollen

eilich gehts dieſen Vereinen wie ſo manchem andern Er
am man ſah ihn und er löſte ſich auf wie unſer ſchönes

Eis vor dem milden Athem des Februar der ſeine Varren
kappe kecker auf ein Ohr drückt und die Menſchlein aus
lacht Gelt das gefällt Dir nimmer daß ich nicht mit Eis
und Schnee komme ſondern mit Thauwetter und warmer
Sonnel s ging auch mit jenem Vereine ſo der nicht wie
anno Tobak in Halle den Damen den Gruß durch zierliche
Verbeugungen mit dem Hut auf dem Kopf ausdrücken ſon
dern durch den militäriſchen Gruß das civile Deutſchland
in das richtige Licht des Militärſtaates rücken wollte Der
Verein löſte ſag noch ſchneller auf wie die Armee Dr
Jameſon s in Transvaal und ſelbſt die ſtolzeſte Geheimraths
glatze kann ſich heute nicht mehr der Verpflichtung ent
ziehen ab und zu auf der Straße ſtrahlend ſichtbar zu werden
wenn ihrem Beſitzer ein n oder ein Kollege entgegen
tritt die enthüllt ſich aber im totalen Jgnoriren jeglicher

ft zu RieſenVollmondsGröße wenn der ſie bedeckende
vor einer Dame gelüftet werden muß Nebenbei be

merkt Alle Gründer von Anti Hutabnehme Vereinen ſind
meiner Anſicht nach mit Glatzen behaftet geweſen oder ſie
waren bei ſämmtlichen Hutmachern ihrer reſpektiven Orte
in der Kreide

Was verehrte Freundin Sie ſchmollen 7 Weil ich nur
von Herrenhüten und nicht auch von Damenhüten rede

Gott bewohr mirl ſagt Onkel Bräſig und ich thue
oas Gleiche mit dem ſchreckensvollen Ausblick auf Das
Alles was die Damen zu nennen belieben Man
muß heute mindeſtens ein Profeſſor der Vaturwiſſenſchaften
und ein glorreicher Foologe ſein um mit einiger Sicherheit
über Damenhüte ſchreiben zu können Das aber können Sie
von Jhrem Hähnchen nicht verlangen Nur ſeine ſchönſten
Schweiffedern für Jhren Hut Wenn dieſe wieder
modern werden Sie ſollen ſie haben

Wollen Sie einen beſſeren Beweis dafür Verehrungs
würdigſte daß ich allezeit bin

Jhr getreues
Hähnchen

ohlfeile Diamanten
Jn einer Hauptſtraßen von Berlin ſchritt ein ſtattlicher Herr an

ſcheinend ein Grundbeſitzer aus der Provinz langſam am Arm einer
Dame dahin Die ſchöne und elegante Erſcheinung der letzteren die ein

vornehm gekleidet und durchaus chic war zog die Blicke manches
J

Das blieb fig vor den Schaufenſtern ſtehen um die ausge
r 27 zu betrachten So gelangten ſie auch zu dem Laden

r doch lieber Eduard rief plötzlich die Dame mit ſtrahlenden

Augen 4327 prächtige Diamantcollier Haſt Du ſchon ſo etwas Herr
liches

die Dame fo ihrem Entzücken Worte zu leihen ſchiender r der ihr nur en Se zahörte einen Euch

Du weiß

Dich

t liebſte Bianca begann er in zärtlichem Tone wie glück
lich es mich macht Dir einen Wunſch erfüllen zu können Gern würde
ich bitten dieſes Collier als ein Geſchenk von mir anzunehmen aber

Es iſt doch Dre 2 r äge t gichetAllerdings erwiderte die Dame mit ſchalkhaftem Lächeln
wird jedoch nicht ſo theuer ſein Dafür iſt es doch auch ein köſt
Schmuck Sieh nur dieſe geſchmackvolle Faſſung dieſer Glanzmache Dir einen Voſa lag liebes Kind ſagte der Herr

uns nach dem Preis und wenn er eine beſtimmte
reitet ſo ichten wir Behandeln wir die Sache ganhinzu und ſetzen wir viertauſen
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Die Dame war einverſtanden und ſie traten in den Laden um ſich
nach dem Preiſe zu erkundigen Der Juwelier gab ſechstauſend Mark an

Der Herr und die Dame verließen mit einem ungewiſſen Beſcheide den
Laden und ſetzten etwas verſtimmt ihren Weg fort

Um den freundlichen Leſer in wenigen Worten mit ihnen bekannt zu
machen bemerken wir daß ſich Eduard Morwitz ein verheiratheter reicher
Rittergutsbeſitzer aus der Provinz einige Zeit Geſchäfte halber in Berlin
aufgehalten hatte und daß ihn jetzt nachdem dieſe Geſchäfte abgewickelt
eine zarte Liaiſon mit der ſchönen Sängerin Bianca zurückhielt Nur
dieſe holden Bande waren es die ihn an die Reſidenz feſſelten während
ſt ſich bei ſeiner daheim harrenden Gattin mit ferneren Geſchäften ent
chuldigte

Weder Morwitz noch Bianca erwähnten heute des Colliers Beide
gingen nach der Wohnung der Sängerin die eine kleine intime Geſell
ſchaft Colleginnen und deren Liebhaber eingeladen hatte und ſich während
des ganzen Abends bemühte ihre Liebenswürdigkeit im hellſten Lichte
ſtrahlen zu laſſen

Der nächſte Tag war für Bianca ein Tag des ernſteſten Nach
denkens Das Collier hatte ihr zu ſehr gefallen als daß ſie ſo leicht
darauf verzichtet hätte

Plötzlich leuchteten ihr die Augen auf es war ihr ein guter Gedanke
gekommen

Sie öffnete ihre Schatulle und da Bianca wie wir erwähnen müſſen
un ſparſam und nicht gerade ſpröde war ſo fand ſie darin auch was
ie ſuchte

Sie entnahm der Schatulle zweitauſend Mark indem ſie flüſterte Er
will viertauſend geben ich gebe zweitauſend macht zuſammen ſechstauſend

Dann begab ſie ſich ſogleich zu dem Juwelier und übergab ihm die
zweitauſend Mark mit der Bedingung er ſolle falls ihr Begleiter von
geſtern wieder kommen würde dieſem das Collier für viertauſend Mark
verkaufen andernfalls jedoch würde ſie ſich ihre zweitauſend Mark wieder
abholen er bat ſie ihn dem betreffenden Herrn nichts davon zu
verrathen ſondern ihm zu ſagen er habe ſich im Preiſe geirrt

Der Juwelier war damit einverſtanden und heitern Blicks kehrte die
u in ihre Wohnung zurück

orwitz hatte ſich für heute bei ihr entſchuldigt Sie beſchloß daher
ihm g ſchreiben

achdem ſie in rührender Weiſe ihrem Kummer Ausdruck ebenihren geliebten Freund heute nicht ſehen zu können bat ſie ihn 4 doch

noch einmal zum Juwelier zu bemühen Es käme ihr fuhr ſie fort nach
ihrer Schätzung ſehr wahrſcheinlich vor daß ſich jener im Preiſe geirrt
habe und daß das Collier nicht mehr als viertauſend Mark koſten könne
Nachdem ſie das Billet mit zärtlichen Worten beendet ſandte ſie es ſofort
in den Kaiſerhof in dem Morwitz wohnte

Dieſer hatte ſich indeſſen zurückgezogen in die Einſamkeit ſeines Zim
mers ganz anderen Gedanken hingegeben

Schon manches Mal hatten ihn Gewiſſensbiſſe wegen ſeines leichtfertigen Lebenswandels gefaßt doch hatte er ſie in der Nähe der ſchönen

Sängerin meiſt überwunden unterſtützt durch den Gedanken daß er ſich
ja ſeiner Geſchäfte halber in Berlin aufhalte Jetzt nachdem letztere völlig
abgewickelt waren überfielen ihn ſeine Selbſtanklagen lebhafter denn je
und er beſchloß daher ſo bald als möglich an ſeinen häuslichen Herd
zurückzukehren Jn dieſer Stimmung traf ihn das Billet der Sängerin

Jhre zärtlichen Ergüſſe verfehlten in dieſer düſtern Stunde alle Wirkung
auf ihn da er deutlich einſah daß ſie ihm nur dem Collier zu Liebe ge
ſpendet würden

Aergerlich zerknitterte er das Billet und warf es in das Feuer
Darauf ſchrieb er einen ſehr kurzen und ſehr kühlen Brief an dle

Sängerin worin er ihr ſeine bevorſtehende Abreiſe meldete und mit
ironiſchem Danke für die Liebe die ſie im entgegengebracht von ihr Ab
ſchied nahm

Dann erhob er ſich um noch einige Geſchenke für ſeine A rigen
einzukaufen Lange war er ungewiß was er ſeiner Gattin mitbringen
ſollte bis er ſich endlich für einen Schmuck entſchied Da ſtand er auch
ſchon vor dem Laden des Juweliers Das Diamantencollier lag auch
heute noch im Fenſter

Morwitz hatte nicht im Sinne dieſen theuren Schmuck zu erwerben
ſondern beabſichtigte etwas anderes auszuwählen

Beim Eintritt in den Laden beſchloß er jedoch es einmal darauf an
kommen zu laſſen ob Bianca dieſes eigennützige doch kluge Geſchöpf
wie er ſie jetzt nannte doch Recht habe
f Was koſtet jenes Diamantencollier dort in der Mitte des Fenſters
ragte er

Der Juwelier hatte ihn ſofort wieder erkannt Viertauſend Mark
lautet ſeine Ankwort

Morwitz warf ihm einen erſtaunten Blick zu blieb aber ſtumm
Auch der Juwelier ſagte nichts
Jn dieſem Augenblicke vergegenwärtigte ſich Morwitz welche Freude

er ſeiner von ihm ſo ſchnöde hintergangenen Gattin bereiten würde wenn
er ſie mit dem reichen Geſchenke überraſchte

Zudem hatte das Collier Bianca ſehr gefallen deren Geſchmack er
mehr als dem ſeinen vertraute und es war auch um zweitauſend Mark
billiger als er vermuthet hatte

urz entſchloſſen ließ ſich Morwitz das Collier geben bezahlte die
viertauſend Mark und begab ſich in ſein Hotel Hier packte er ſeine Hab
ſeligkeiten zuſammen und bereits am nächſten Morgen ſaß er mit er
leichtertem Herzen im Eiſenpahncoupé

Jn einer der nämlichen Morgenſtunden da Morwitz der Heimath ent
egendampfte empfing die Sängerin ſeinen Brief Genau wie ihr Lieb

ber warf auch ſie das Billet ärgerlich in das Feuer

h h a z ze S c S e e e e v

Bald darauf eilt ſie zu dem Juwelier um ſich ihre zweitauſend Mark
zurückgeben zu laſſen

s ihr jedoch der Jnhaber des Geſchäftes ſehr höflich erklärte er
könne das Geld leider nicht zurückzahlen da der betreffende Herr das
Collier geſtern Nachmittag gekauft habe als ferner der Commis des
Juweliers dieſen Thatbeſtand ebenſo höflich bezeugte gelang es der
Sängerin nur ſchwer ihren Zorn äußerlich zu verbergen
Wuth kehrte ſie in ihre Wohnung zurück

Beſitzt vielleicht etner der freundlichen Leſer ſo viel Rechtskenntniß um
die Frage zu beantworten Kann die Sängerin ihren ungetreuen Lieb
haber verklagen

Sollte dies möglich ſein und ſollte es die kluge Sängerin wirklich auf
einen Prozeß ankommen laſſen ſo würde dieſe zarte und ſinnige Liebes
geſchichte ebenſo ſtimmungsvoll ausklingen wie ſo viele andere ſolcher zarten

und ſinnigen Liebesgeſchichten Th C

Kleine Hallenſer Geſchichten

Auf dem Walhalla Maskenball
Wer zählt die Menſchen nennt die Namen

Die gaſtlich hier zuſammenkamen
Von unſrer ſchönen Saale Strand
Von manchem Gute auch vom Land
Erſchienen ſie zu guter Stunde

n unſrem ſchönen Walhall dort
mit fidelem Herz und Munde

Zu ſcheuchen alle Grillen fort e
Ein Strom von koſtümirten Schönen

ne Symphonie von Walzertönen
Von allen Parfüm rien der Duft
So Dich umfängt Walhalla s Luft
Und bei der Geigen muntrem SchalleStets neue Menſchenwelln entſtehn

Man kommt die Heilsarmee in Halle
Sich einmal gründlich anzuſeh n

Dieweil das Heil Du von den Frauen
Erwarteſt wirſt vergebens ſchauen
Danach Du nicht faſt iſt s zu toll
Der ganze Rieſenſaal iſt voll
Und die Armee iſt beutegierig
Gefangne macht ſie allſogleich
Ach da entkommen das iſt ſchwierig
Frau Venus Herrin iſt im Reich

Was ſoll da alles Widerſtreben
Am beſten iſt s Sich gleich ergeben
Ja aber wem Die Maske deckt
Was ſonſt der Schleier nicht verſteckt
Nun ſoll man an des Buſens Fülle
Am kleinen Fuß an roſ ger Hand
Errathen ob man in der Stille
Auch trotz der Larv die Rechte fand

Die dort ſchau hin Wenn ich nur wüßte
Jſt s Klärchen aus der Alten Küſte
Ach wispert der Freund biſt Du dumm
s iſt Mary vom Elyſium
Jn jener Schlanken dort indeſſen
Die einer Griechin Kleidung ziert
Entdeckſt Du na ich will vergeſſen
Was Dich in die Centralhall führt

Und immer rieſſger wird die Menge
Und immer bunter das Gedränge
Fürwahr für jedes Liebesweh
Giebt s hier die richt ge Heils Armee
Und willſt Du gern zuvor erfahren
Was hinter Deiner Larve ſteckt
Ob ſchmuck ſie auch ob jung an Jahren
Dann geh und trinke mit ihr Sekt

Ach Leſer wenn Du dies geleſen
Und ſelbſt natürlich dageweſen
Dann denkſt Du ob der Kopf auch klar
Noch ganz nicht iſt ſchön war s fürwahr

hab zum Walhall der Walküren
icht Luſt zu lenken ſchon den Schritt

Doch willſt Du nächſtes Jahr mich führen
Zum Walhalla ich komme mit
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Unſer Zoologiſcher Garten
Wohl mancher mit Bedauern

n unſerem Halle ſpricht

inen 422 GartenDen haben wir leider nicht

Begegne ich ſolchen Worten
So rufe ich lachend gleich
Wozu denn noch ein Garten
An Zoologtie ſind wir reich

lammend vor

Seh ein Patent gert wandeln
inab ich die Ulrichs
o rufe ich voller Freude

Seht welch ein Affe iſt ba
Und manchen lernt ich kennen

Der war bei meiner Seel
Von allen in Gärten vorhand
Das allergrößte Kameell

Es giebt auch StammtiſDie haben was mi n re
Ein dickeres Fell noch im Lebeß
Als ein Rhinozeros 4

Und wollt Jhr BärenSo zählt nur die n dabab

Die von den Studioſen
Hier angebunden ſind

Und wollt i fragenWies un de Gaſt peye
So ſag ich Gebüffelt wird
Wenn s hier zum Examen geht

Und auch an den Hyänen
Fehlt es in Halle nicht
s ſind freilich von dem
Von dem der Dichter ſpricht

Da werden Weiber Hyäneg
SMit Entſetzen treiben Fe

Wir ſahen erſt jüngſt ſie
Sich in der Straße Koth
Solch FrauenKampf in denWelch widerlicher Grhls S h
Sie würden vortrefflich pa
Hinein ins Raubthier Haus

Doch daß einen Eisbär wir haben
Jch hätte es nicht gedacht
Der letzte Maskenballabend
Hat mir s erſt kund gemacht

Jch ſagte zu einer Schönen
Die ſüß mich lockte Neel
Da kam s von ihren Lippen

Du alter Eisbär gehle

T vier kann

W üttiſches Salß
bgeladen werden

O weh Gatte zu ſeiner Frau die verreiſt r Habe ich
Dir nicht telegraphirt Du ſollteſt Deine Mutter ſie mitbringen

Gattin Darum iſt ſie ja gerade gekommen ſie hat das Telegramm ge
leſen

Augenblicklich beſchäftigt A auf der Straße Aber
Menſch was bleibſt Du denn ſtehen Komm doch v ein
hübſches Mädchen zeigend Einen Augenblick ich verlieb Bad

7 c 7 a tUnterſchied Karlchen Papo was iſt eigentlich der Unterſchied
zwiſchen einer Viſite und einer Viſitation Vater Eine Viſite mein
Sohn iſt wenn wir Deine Großmutter mütterlicherſeits beſuchen
Karlchen Und eine Viſitation Vater Eine Viſitation iſt wenn ſig
uns beſucht

Richtig Nachtwächter einen Betrunkenen in dem Rinnſtein
findend Wie kommen Sie in dieſe Lage Bummler Wenn ick det
wüßte würde ick jar nich rin ſind

7

Unbegreiflich Erſter Gauner Na wie jefällt Dir der Spazier
ſtock Zweiter Gauner Janz jut Erſter Gauner Weeßt wo
ihn jekoft hab Zweiter Hauner Jekoft haſten Nanu
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